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seinem Reduenschafisberici1t ZUr Ju- mıit, da{fß Pımen das Eingehen des ORK eın un: versucht, S1e überwinden,
biläumstagung des Zentralausschusses auf die Nöte dieser Welt grundsätz- un: ZWar auf derselben Basıs W1e€e
mıit aller Sorgfalt offengelegt und auf lıch gutgeheißen habe Er meınt aber, Thomas, daß in Jesus Christus die
die Formel gebracht, daß sıch die Mıt- die „vertikale“ Dımension se1 in Bang- Unterschiede VO  $ „horizontal“ und
gliedskirchen eigentlich iın den vergan- kok durchaus prasent SCWESCNH, un „vertikal“ aufgehoben sınd. Unbeant-
Nn  n 25 Jahren wen1g geändert hät- fragt dann, ob einen Sınn habe, bleibt hingegen die Forderung,
ten Er beriet sich aut den orthodoxen 7zwischen „horizontal“ un „vertikal“ cQhristliche Gemeinschaften ohne ekkle-
Theologen Verghese. Danach hätten derart unterscheiden, w1e die siologische Qualität zurückzustellen
die orthodoxen Kirchen „die Bedeu- Orthodoxen Denn 1n der Person un VOT allem die römisch-katholische
tung ihrer Mitgliedschaft siıcher nıcht Jesu Christi se1 dieser Unterschied auf- Kirche in den Rat aufzunehmen. Selbst-
bis Ende durchdacht“, un sel gehoben. Er bekennt mMIiIt Pımen die verständlich dürte der ORK 11Ur das
ebenso fraglich, ob „dıe Retormations- bleibende Gültigkeit des Evangelıums, Werkzeug der Kirchen leiben und
kirchen die Reflexion über diesen Punkt erinnert jedoch daran, dafß jede CGene- keine eıgene Kirche seıin wollen,
hinreichend vertieft haben“ Potters ratiıon o 1NECeUu un: Jebendig interpretie- musse O „auf seın eıgenes Abtreten

1E musse. Er z1Dt nZ da{fß „dıeorge gilt einem „konservatıiven (782- hinarbeiten“ durch konsequente An-
genschlag“ se1tens aller iıhren Ira- Heilserfahrung keineswegs NUr iın einer wendung der konziliaren Praxıs und
dıtıonen festhaltenden Gruppen, gerechten Gesellschaft gemacht werden durch die Führung e1nes konziliaren
der klassıschen Vertreter VO  — Faith- kann Das kostbarste geistliche Erbe Lebens. Leider estehe „die ernste (7e-
and-Order, der Evangelikalen w1e haben uns wahrscheinlich jene hıinter- fahr, daß die Suche nach der Einheit

lassen, die ihres Glaubens willen über das Stadium der Suche nıcht hın-auch derer, die christlıchen Ideologien
anhängen. In dem Zusammenhang be- gelitten haben.“ Der Brief 11 den auskommt“. Dıie Einheit der Kırche se1
klagte auch das Dokument „Myste- Dialog ENTISPANNECN un die wichtig W1€e die orge die Nöte
1uUm Ecclesiae“. Liest MNan heute se1- Lösung des Konflikts VO  } den W E€e1- der Menschen. Eınseıitige Akzente selen
Ne  >; Bericht noch einmal nach, wırd Konsultationen in Sagorsk. ehesten vermeiden durch iıne
eiınem erst richtig bewußt, W a4as auf „1N Jesus Christus verankerte Anthro-
dem Spiel steht un auch, daß die Ost- pologie“. Sowohl Potter w1e Thomas
politik des Vatikans ZuUur Beunruhigung Der ORK oll eın erkzeug vermeiden CS, einen Hintergrund der
des ORK beiträgt. bleiben orthodoxen Einsprüche berühren:

auch die wachsende Aktivität der
1eweılt helfen NUu  — die Antworten Ahnliches ilt für das Antwortschrei- römischen Kurıie, die ZUrF eıt das Ööku-
VO Bad Saarow Z Überwindung ben, das Generalsekretär Philipp Pot- menische Gespräch stärker aut die hier-
der Krise, sSOWeIlt S1€e die Ostkirchen archische Struktur der unıversalener Patriarch Dımitrıos gerichtet
betrifit? Der Brieft Patriarch Pımen hat Auch geht auf dessen Finwände Kırche hinlenkt.
1st VO  - Thomas unterzeichnet,
Vorsitzender des Zentralausschusses.
Er stellt 1Ur den ersten Schritt dar
Denn Thomas weılst darauf hın, daß
demnächst 1ne kleinere ommıssıon Humane VILA®e und das Welt-
nach Sagorsk reist, alle 1mM Brietf bevölkerungsjahrbehandelten Fragen gENAUCT durchzu-
sprechen. Er schlägt VOoTrT, ıne größere

Anläßlich des Besuches der beiden den beiden die BevölkerungsthematikKommissıon solle 1m Sommer folgen,
die für Djakarta vorbereiteten Do- Verantwortlichen für das Weltbevöl- betreffenden Ereignissen dieses Jahres.

kumente beraten und, WEl mÖg- kerungsjahr 1974 un: die für August Nach Veröffentlichungen ın Belgiıen
hat inzwischen auch die englische ka-lıch, während ıhres Autenthaltes in 1n Bukarest geplante Weltbevölke-

der Sowjetunion Gemeinden der Rus- rungskonferenz 78 Marz 1mM Va- tholische Wochenzeitung AThe Tablet“
tikan machte apst Paul VI in eiınersisch-Orthodoxen Kirche besuchen, (am 1 Z 30 Marz dessen

hre Spiritualität kennenzuler- Ansprache ErNEeuUTt se1ne Posıtion hın- Wortlaut verbreiıtet.
111e  - sichtlıch der Bevölkerungsproblematik Der VO Antonıo Carillo-Flores, dem

eutlich. Viele Aussagen entsprachen Generalsekretär der Weltbevölkerungs-
Die Idealisierung des soz1ialıstischen tast wörtlich einem VO päpstliıchen konferenz, un: Rafael Salas, dem Ver-

antwortlichen Exekutivdirektor fürSystems übergeht Thomas. Er bemüht Familienkomitee ausgearbeiteten un
sich, VOT allem die Einwände das bereits 1m Oktober vorıgen Jahres das VO  =) den Vereinten Natıonen DEO-
Ergebnis der Weltmissionskonferenz VO Staatssekretariat über die Apo- klamıiıerte Weltbevölkerungsjahr, g-
VO  3 Bangkok widerlegen. Er dankt stolischen untıen un: Delegaten wünschte Besuch beim apst verliet
dem Patriarchen für die brüderliche die Bischofskonferenzen weıitergeleite- nıcht ganz 1m Sınne der Besucher. We-
Kritik, betont seine Zufriedenheit da- ten Dokumente mi1t direktem ezug SCn einer Erkrankung des Papstes
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kam nıcht dem erwartetfen (3e- der Kirche gelehrten Ethik“ leiten vıitae“ un WwWarntfie diejenigen,
dankenaustausch. Statt dessen über- lassen. Selbst wenn vorherrschende die angesıichts des großen Umfangs der
reichte Kardıinalstaatssekretär Jean Meınungen noch attraktıv seiın oll- Problematik resıgnıeren un „WUun-
Villot be1 einem Empfang der Gäste ten, dürtten s1e sıch diesen nıcht eiInN- schen, das Anwachsen der Bevölkerung
den Wortlaut der ursprünglıch geplan- tach anschließen oder Hypothesen - durch radıkale Maßnahmen hem-
ten Ansprache (vgl (Osservatore Ro- stımmen, durch die das Problem aut INCN, durch Mafnahmen, die ıcht sel-
IMNanQO, 30 7/4) Dabe:i dürfte eın ıne „reın wirtschaftliche oder statıst1- ten 1mM Wıderspruch stehen den (3e=
wichtiger Beweggrund für den Wunsch sche Kontroverse“ reduziert werde. setzen, die Gott in die menschliche Na-
nach einem Zusammentreften mIi1ıt dem Ausdrücklich wurde autf „eıne Gefahr £iur eingepflanzt hat, un die der
apst die sehr starke Distanzıerung VO  e} großer Bedeutung“ aufmerksam Würde des menschlichen Lebens un
Roms VO  $ den Aktivitäten 1M Rah- gemacht. Das Weltbevölkerungsjahr der menschlichen Freiheit nıcht Rech-
INE  - des Weltbevölkerungsjahres SCc- dürfte nıcht als Gelegenheit benutzt NUunNns tragen. Solche Mafßnahmen be-

se1in, w1e s1e in dem Dokument werden, Konzepte entwickeln, ruhen in manchen Fällen auf einer
VO Oktober vorıgen Jahres ZU die VO denen des kırchlichen Lehr- materıialıstischen Auffassung VO  —$ der
Ausdruck kommt. abweıichen, oder D VO  3 Bestimmung des Menschen“.

seıten katholischer Organısationen
oder Spezialisten Erklärungen abzu- Der apst begründete seinerseı1ts, WAaTl-

Bekräftigung Uurc den geben, die iINan als „katholischer Stand- die Kırche ıhrerseits sıch miıt Be-
punkt“ oder „quasıi-offizielle Posıtion völkerungsproblemen befassen ha-aps
der Kırche“ deklariert, obwohl S1e be „Aus Treue ıhre eigene Sen-

In seiner Ansprache erwähnte der lediglich die private Meınung der Au- dung“ un: AUsSs der „Verpflichtung für
apst Anfang, daß der Stuhl wiedergeben. Aus solchen Ver- die Förderung des Gesamtwohls des
mit großem Interesse die Bemühungen öffentlıchungen könne sowohl bei den ganzen Menschen und aller Menschen“
der internatiıonalen Gremien ZUr FOr- Gläubigen als auch bei den Verant- heraus un: weıl s1e „Trägerin einer
derung VO  } Gerechtigkeit un Frieden wortlichen der Vereinten Natıonen Offtenbarung“ sel, musse die Kirche eın
begleite und ıh: die zahlreichen Arbei- Verwirrung entstehen. großes Interesse tür alles haben, W as
ten 1m Hiınblick aut das Weltbevöl- dem Menschen dienen annn Mırt orge
kerungsjahr „Nıicht unıinteressiert las- In der Papstansprache hıefß zZzu allerdings ertülle S1E alles, W 4as 1e
sen könnten. Dieser csehr zurückhal- gleichen Punkt, die Lehre der Kırche angeborene Würde und Freiheit der
tenden Formulierung tolgte der Hın- dürfe sıch „nıcht Von den Behauptun- menschliıchen Person ın rage stellen
WeIS, da{fß die beiden Ereignisse bei SCH einzelner Persönlichkeiten oder kann“. Er wIsse sehr gZurL, fügte der
aller Schwierigkeit, Lösungen für die Gruppen beeinflussen lassen, die VOLI- apst hinzu, welche dringenden Auft-
Probleme finden, doch besonders geben, die Posıition der Kirche wieder- gaben die wachsende Bevölkerungs-
wichtige Gelegenheiten darstellten, „dıe zugeben, obwohl sı1e bestimmte wesent- zahl stelle. Dıie Probleme des Hungers,
öftentliche Meınung für die Bedürf- ıche Punkte der Lehre des zuständıgen der Gesundheıt, der Erziehung, der
nısse der Einzelnen WwW1e der Völker Lehramtes auslassen“. urch eiınen Wohnungsbeschaffung un Beschäfti-
hellhörig machen“. Wiıe die Wwe1l- Verweıs auf die Konstitution „Gau- Sung würden angesichts dieser Ent-

Ausführungen zeıgen, bedeutete dium et spes SOWI1e die Enzykliken wicklung sicherlich immer größer WeI-
diese Einschätzung des Unternehmens „Populorum progressio“ un „Huma- den Als „einzıge Lösung“ dieser Pro-
noch keineswegs ine Unterstützung. NYade vitae“, deren Prinzıpien 1mM ein- bleme komme 1L1Ur ıne Berücksichti-
Denn ebenso w 1e ın dem Dokument zelnen nıcht wiederholen wolle, und Sung aller konkreten Faktoren wıe
für die Bischofskonferenzen wurde be1 den Zusatz, daß kein ruck die Kır- „Forderung der soz1alen Gerechtigkeıit,
dieser Gelegenheit wieder mehrmals che veranlassen dürfe, „auf Kompro- Ehrfurcht Vor den göttlichen Lebens-
VOTLT der Getahr gEeEWArNT, daß 1m 50g mi1sse 1ın der Lehre AUSZUWEI:  en oder 9Würde der menschlichen DPer-
der Diskussionen un Vorschläge ZUr auf kurzsichtige Lösungen“, erteilte SON, Freiheit der Völker, primäre Rolle
Problematik des Bevölkerungswachs- der apst all denen ıne Absage, die der Famılıe, Eigenverantwortung der
(Uums, die ın diesem Jahr „versucht sind ylauben, der Mo- Ehepartner“ iın rage Von den Pro-
seıen, ruck auf die Kirche oder Auf- ment se1 gekommen ZUr Überprüfung blemen heißt CS, sS1e hätten siıcherlich

der Posıition der Kirche“ in dieserweichungstendenzen folgen könnten. ihre wiırtschaftlıchen un soz1alen Ge-
So hieß 1in dem Dokument, se1 rage ntgegen mancher Feststellung sichtspunkte, selen aber VOTLT allem

menschliche Probleme. Deshalb torderteine wichtige Aufgabe, darauf ach- in der Tagespresse, der apst habe in
ten, daß all dıe, „die 1im Namen der seiner Ansprache erneut ausdrücklich der Papst, jedes Bevölkerungspro-
Kırche sprechen, se1 CS, daß s1e der den Gebrauch empfängnisverhütender INM musse 1mM Dıiıenst der mensch-
Hıerarchie oder oftffiziell anerkannten Miıttel verboten, aßt sıch eine solche lichen Person: stehen, jede Bevölke-
Organisationen angehören oder sıch Aussage AusSs dem Wortlaut nıcht ent- rungspolitik musse die Würde un: die
als katholische Theologen präsentie- nehmen. Der apst unterstrich dann Festigkeit der Institution der Famiılie
rens., VO  - „den großen Linıen der VO  - aber VO  3 Neuem un wıiederholt „Hu- gewährleisten. Dem Belieben der Aat-
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lichen Autorität wiırd 1mM Hınblick auf chinesischer Delegierter ZU Problem bezug auf die Geburtenregelung grö-
die Anzahl der Kınder eınes Ehepaa- des Weltbevölkerungswachstums. Rere Ofenheit zeigen, wobej lediglıch
1CS eine völlige Absage erteılt. Dieser Das Dokument VO Oktober enthält Abtreibung un Sterilisation AuUSSC-

OININECN werden. Auch VO  } seiten derstaatlıchen Autorität gesteht der apst zusätzliıch noch verschiedene Appelle
lediglich Z S1e könne „natürlıch in die Bischofskonferenzen, die Laijen Deutschen Bischofskonferenz gibt
den Grenzen ihrer Zuständigkeıit tätıg un: die katholischen Massenmedien. eın leider bisher noch nıcht veröffent-
werden, indem sS1e ıne entsprechende So sınd die Bischöte aufgerufen, die lıchtes Dokument über 1€ erant-

Information ermöglıcht un VOT allem Richtungen der Diskussionen über dıe wortliche Steuerung der Bevölkerungs-
MI1It geeigneten Mitteln die wırtschaft- Bevölkerungsproblematik DE  NS bewegung in der Welt“, das bereits
ıche Entwicklung un den soz1ıalen verfolgen un: „ein Urteil über den Mıtte vorıgen Jahres VO  > einer Ar-
Fortschritt Ördert moralischen Aspekt der verschiedenen beıtsgruppe 1m Auftrag der Pastoral-

Inıtiatıven ällen, die hri- kommission der Deutschen Bischots-
sten VOTLT der Getahr einer einseıtigen konferenz ausgearbeitet wurde. Dieses

Kernfrage verdrängt? Orientierung schützen. Die Laien Dokument zeichnet sıch durch iıne mMi1it
statıstıschen Angaben versehene klaresiınd aufgerufen, iın ıhrem Lebensbe-

Mıt großem Optimısmus un mi1t dem reich un Beruf die kirchliche Lehre Darstellung der Analysen, Prognosen
Hınvweıs auf die Hoffnung als „Grund- Wort kommen lassen. Von den Me- un Ausblicke AUS., In den dem statist1-
haltung der Kirche in diesem Jahr der dien wıird W  9 daß s1e „eıne ob- schen Teıil folgenden Erläuterungen
Bevölkerung“ verdrängte der aps jektive Information über die Fakten der Prinzıpien und Normen heißt
die Kernfrage, w1ıe das Wachstum der un Probleme ebenso w 1e ıne U, d.y die rage der sittlichen Bewer-
Bevölkerung gebremst werden annn Darbietung der Lehre der Kırche ZuUur tung der Empfängnisverhütung un:
Dıie Weltgeschichte habe gezeigt, „dafß ihrer Methoden werde VO  } vielenBevölkerungsfrage“ bringen.
der Mensch imstande ISt; auf die Fra- Christen auch nach „Humanae vıitae“
gCN, die sıch ıhm stellen, die riıchtigen als schwier1g empfunden. Das Gewi1s-
Antworten finden, WenNnn alle se1- Differenzierte Positionen senmn VO  - Mann un: Trau könne und

schöpferische raft un: die Fähig-
keiten seines Geistes un: se1nes Her-

musse jedoch 1n konkreten Sıtuationen
Doch sind die beıden vatıkanıschen se1ne Entscheidung verantwortbaren

zens 1ın aufrichtiger Zusammenarbeit Dokumente bei weıtem nıcht die e1N- Formen der Steuerung ehelicher Frucht-
ZU Wohl seiner Brüder und Schwe- zıgen kirchlichen Außerungen Zu barkeit finden Famıilıenpolitische Ma(f(-

einsetzt, ur alle eın wirklich Weltbevölkerungsjahr. Neben einer nahmen müfßten ıne zusätzlıche, nıcht
menschenwürdiges Leben in Freiheit ausführlichen Dokumentation der unterschätzende Hılfe bieten. Fer-
unVerantwortung gewährleisten“. päpstlichen „ Justitia et Pax  -Kom- ner heißt CS, dıe 1n „Humanae vıitae“
Man könne VO  —; der Gewißheit AdUuUSSC- mi1ssıon häufen sich die Erklärungen ausgesprochene Erwartung, die dort
hen, „dafß sıch der Bereich dessen, W as einzelner Bischofskonferenzen un Or- ungelöst gebliebenen Probleme in Zu-
möglich ist, erweıtert, WEECN ina  $ ganısatıonen. Besonders Aaus den sammenarbeıt VO  3 theologischen und
mit Gott voranschreitet“. Dıie rage stärksten betroftenen Ländern Asıens profanen Wissenschaftlern klären,
nach eıner Verminderung des Wachs- un Lateinamerikas, aber soeben auch lasse es angebracht erscheinen, VO  _3
LUmMs der Bevölkerung stelle sıch dem- Aaus Südafrıiıka, kommen bischöfliche eIit eıit Zwischenbilanzen über
nach nıcht mehr, WE der soz1alen die erreichten Entwicklungen un:!Verlautbarungen, die VO den papst-Gerechtigkeit mehr Platz eingeräumt liıchen Außerungen beträchrtlich abwei- Fortschritte sowohl in der Theorie w1ıe
werde: „Wenn die Schätze der Erde chen, die die Problematik soz1ialer Ge- ın der Praxıs der Kiırche vorzulegen.
gleichmäßiger verteilt werden, WeN rechtigkeıt un: Eindimmung des Be- Dıies se1 schon allein der difte-
die Bedürfnisse der wenıger Privi- völkerungswachstums 1im Zusammen- renziıerten Stellungnahmen verschiede-
legierten bei der Verteilung der eich- hang nıcht darstellen un: 1n NeTr Bischofskonferenzen erforderlich.
tumer  A unseres Planeten einen wirk-
liıchen Vorrang erhalten, Wenn die Re1i-
chen einzelne w1ıe Gruppen NSTt-
haft NEUEC Anstrengungen unternehmen, In Österreich: eiter Widerstand

den Ärmsten helten un ıhr die FristenregelungVermögen deren Gunsten 1N-
vestieren.“ Diese iıdealıstische Auffas-
SUuNng könnte ebenso Aaus einem Diskus- Verschiedene rechtliche un politische Parlament kommen lassen. Im Zusam-
s1ıonspapıer über humanıtäre Fragen Umstände haben in Osterreich menhang mıiıt der Reform des
und ınternationale Kooperatıon der eiınem in mehrere Etappen gestaffelten Öösterreichischen Strafgesetzbuches, die
Vereinten Natıonen StammMmen un er- Wiıderstand die Durchsetzung 1mM gesamten VO breiten Konsens

aller dreı 1mM Nationalrat vertretene.innert 1n erstaunlıcher Übereinstim- der Fristenregelung durch die Mehrheit
MUung die bisherigen Außerungen der sozialistischen Regierungsparte1 1 Parteıen wurde, ISt 1mM No-


